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Energiebewusstes Bauen
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Die Wirksamkeit von Energiesparmassnahmen am
Kantonalen Chemischen Laboratorium Ziirich

Energiepolitische Gesichtspunkte

Von Albert Sigrist, Ziirich

Am 28. November 1978 ist das neue Labor-
gebdude fiir den Kantonschemiker an der
Fehrenstrasse in feierlichem Rahmen der
vorgesehenen Aufgabe zugefiihrt worden.
Mit seiner markanten, eigenwilligen Archi-
tektur setzt das Bauwerk einen uniibersehba-
ren Akzent in das baulich traditionell ge-
prigte Quartier. Ungewohnt ist die Formen-
sprache des Architekten, die deutlich die
verdnderten Anforderungen an das heutige
Bauen zum Ausdruck bringt.

In der Tat, manches hat sich gedndert, seit-
dem der Kantonsrat am 2. Dezember 1974
einen Kredit von 11,7 Mio Fr. fiir die Ver-

wirklichung des damals vorliegenden Pro-
jektes bewilligt hat. Die vom Jom-Kippur-
Krieg im Oktober 1973 ausgehende Erschiit-
terung des Energiemarktes erinnerte in alar-
mierender Weise an die Erschopfbarkeit der
bis damals so gedankenlos verwendeten fos-
silen Brennstoffe. Eine zunehmende Zahl
parlamentarischer Vorstdsse zeigte deutlich
das wachsende Interesse der Bevdlkerung
am sparsamen Umgang mit Energie und an
der Erschliessung neuer Energiequellen.

Auch die Regierung verfolgte mit grosser Be-
sorgnis die beunruhigende Entwicklung des
Energiemarktes und suchte nach Massnah-

Kantonales Chemisches Laboratorium. Ansicht von Westen

men, um die verhdngnisvolle Abhdngigkeit
vom Ol zu lindern. An der Sitzung des Re-
gierungsrates vom 9, Juni 1976 wurde des-
halb beschlossen, das Laborgebdude zu
einem Modellobjekt fiir die haushdlterische
Energienutzung zu machen und dafiir einen
zusétzlichen Kredit von Fr. 500 000 bereitzu-
stellen. Die folgenden baulichen und instal-
lationstechnischen Massnahmen sollten da-
bei verwirklicht und anschliessend in ihrem
Zusammenwirken mit geeigneten Messein-
richtungen tber lingere Zeit verfolgt wer-
den:

Bauliche Massnahmen

- Verstiarkte Wiarmedimmung der Aussen-
haut

- Verkleinerung der Fensterflache

- Einsatz von Spezialfenstern
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Technische Massnahmen

- Wérmerilickgewinnung aus der Abluft der
Liftungs- und Klimaanlagen sowie dem
Abwasser

- Einsatz von Sonnenkollektoren, Wirme-
pumpen und Speicher

Die baulichen Massnahmen kommen zum
Teil in der Architektur augenfallig zum Aus-
druck. Auch die technischen Massnahmen
wurden verwirklicht und arbeiten zufrieden-
stellend. Die laufenden Messungen diirften
in Zukunft zu wertvollen Erkenntnissen
iber den Erfolg der getroffenen Massnah-
men fiihren.

Der Kanton will die Gelegenheit nutzen,
beim Bau und bei der Sanierung eigener
Bauten Anstoss und Beispiel gleichzeitig zu
sein. Aber auch in anderen Bereichen
nimmt der Kanton die ihm vom Gesetz ge-
botenen Méglichkeiten wahr, um die aner-
kannten, energiepolitischen Ziele zu ver-
wirklichen.

Im Jahre 1977 veroffentlichten die Direktio-
nen der Offentlichen Bauten, der Finanzen
und der Gesundheit gemeinsam einen Be-
richt {iber die heutige und die bis ins Jahr
2000 zu erwartende Umweltbelastung. Zum

grossten Teil abgeschlossen sind heute die
Erhebungen und Auswertungen des Gebdu-
dekatasters, der insbesondere detaillierte
und verldssliche Aussagen iiber die Struktur
des Energiebedarfes liefert. Bereits Ende
1978 waren die Grundlagen soweit aufberei-
tet, um darauf die eigentliche Energiepla-
nung abzustiitzen.

Am 1. November 1978 erteilte der Regie-
rungsrat einer zu diesem Zweck gebildeten
Ingenieurgemeinschaft den Auftrag, Leitbil-
der fiir die Warmeversorgung des Kantons
Zirich auszuarbeiten. Die Beschridnkung
auf dieses Teilgebiet des Energiesektors lasst
sich damit begriinden, dass der Energiever-
brauch fiir die Warmenutzung eine dominie-
rende Bedeutung hat und der Kanton in die-
sem Bereich den grossten Einfluss ausiiben
kann.

Die Untersuchungen stehen kurz vor ihrem
Abschluss und sie sollen die Mdglichkeiten
zeigen, wie der Kanton Ziirich bis zur Jahr-
tausendwende sparsam und unter Verwen-
dung verschiedener Energietréger, d. h. auch
alternativer Systeme, mit Wéarme versorgt
werden kann. Hiezu wurden aus einer gros-
sen Anzahl moglicher Entwicklungen drei
Leitbilder ausgew#hlt mit dem Ziel, damit

Das EIR und die getroffenen Energiesparmassnahmen

Von Heini Granicher, Wiirenlingen

Es mag tiberraschen, dass das Eidgendssische
Institut fiir Reaktorforschung (EIR) in Wii-
renlingen mit dem Amt fiir technische Anla-
gen und Lufthygiene des Kantons Ziirich
(ATAL) zusammenarbeitet, mit dem Ziel,
Erfahrungen tber Energiesparmassnahmen
gemeinsam auszuwerten, die mit dem Pilot-
labor an der Fehrenstrasse gewonnen wur-
den, Das kommt jedoch nicht von ungefdhr:
Das EIR fiihrt seit langerer Zeit eine Mess-
kampagne an kommerziell erstellten Sonnen-
energie- und Wiarmepumpenanlagen durch.
Dazu wurden ein Messpaket fiir die Da-
tenerfassung und die dazu ndtigen Auswer-
temethoden entwickelt.

Es war naheliegend, die Anlage des ATAL in
diese Kampagne miteinzubeziehen. Das
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ATAL liefert dem EIR Daten aus seiner
eigenen, gegeniiber dem EIR-Standardpaket
bedeutend umfangreicheren Datenerfas-
sungsanlage. In Wiirenlingen erfolgt die
Auswertung der Messdaten. Die Resultate
werden gemeinsam evaluiert. Beide Teile
ziehen aus dieser Symbiose Vorteile:

- Das ATAL kann Teile seiner Anlage auf
konsistente Art und Weise mit den ande-
ren Anlagen der EIR-Messkampagne ver-
gleichen und spart gleichzeitig Kosten ein.

- Das EIR kann eine komplexe, sorgfiltig
betriebene und gewartete Anlage zusitz-
lich in seine Kampagne aufnehmen. Es
schitzt aber auch den kompetenten Dis-
kussionspartner, den es in der ATAL-
Equipe gefunden hat.

einigermassen die Bandbreite der energiepo-
litischen Diskussionen im Kanton abzustek-
ken. Sie mussten deshalb vor dem energiepo-
litischen Hintergrund des Kantons als reali-
sierbar erscheinen und den divergierenden
Meinungen in bezug auf die besonders zu
férdernden Energien und Versorgungssyste-
me Rechnung tragen.

Der Regierungsrat hat sich bei den kantons-
eigenen Bauten schon frithzeitig mit den
Moglichkeiten von Energiesparmassnah-
men und der Verwendung alternativer War-
meversorgungssysteme befasst. Ein Beispiel
hiefiir bildet das nunmehr drei Jahre in Be-
trieb stehende neue Laborgebaude.

Im vorliegenden Bericht dussern sich die fiir
das kollektive Warmeversorgungssystem des
Laborgebdudes verantwortlichen Fachleute
liber die ersten Erfahrungen und Messungen
wihrend dieser Betriebszeit in der Hoff-
nung, damit einer breiteren Anwendung der
beschriebenen Systeme neue Impulse zu ge-
ben.

Adresse des Verfassers: A. Sigrist, Regierungsrat,
Direktion der o6ffentlichen Bauten, Walchetor,
8090 Ziirich.

Die Direktion des EIR freut sich, dass diese
spontane Zusammenarbeit zwischen einer
kantonalen und einer Bundesstelle zustande-
gekommen ist und erfolgreich durchgeftihrt
werden konnte. Sie wurde nicht durch Ge-
setze oder Vorschriften ermdglicht, sondern
- was besonders positiv hervorzuheben ist -
durch die offene Bereitschaft der beteiligten
Fachleute zur Zusammenarbeit und durch
ihr Bestreben, mit mdoglichst wenig Steuer-
mitteln ein Maximum an neuen Erkenntnis-
sen zu gewinnen. Das Eidgenossische Insti-
tut fiir Reaktorforschung dankt bei dieser
Gelegenheit auch dem Vorsteher des Amtes
fiir technische Anlagen und Lufthygiene,
Martin Breitschmid, fiir die gute Zusammen-
arbeit.

Adresse des Verfassers: Prof. Dr. H. Granicher, Di-
rektor, Bidg. Institut fiir Reaktorforschung (EIR),
5303 Wiirenlingen.



	Die Wirksamkeit von Energiesparmassnahmen am Kantonalen Chemischen Laboratorium Zürich: energiepolitische Gesichtspunkte

